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TBO begeistert seine Zuhörer 
beim Jahreskonzert 
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 Kracher ... 
... sollten aus bekannten Gr¿nden erst in  der Silvester-
nacht  zum Jahreswechsel gezündet werden. In unse-
rem Verein hat es bereits lange vor Silvester zwei Mal 
ganz ordentlich gekracht. Zwei Veranstaltungen, die 
alles bisher Dagewesene weit in den Schatten stellen.  
Da ist zum Einen der ăStadel IIIò. Zum Start des groÇen M¿nchener Okto-
berfestes am 17. September luden wir alle Trachterln aus der noch existie-
renden alten Samtgemeinde und Umgebung ins bajuwarisch geschmückte 
Schützenhaus ein. Blauweiße Rauten bestimmten das Bild. So viele Dirndl 
und Krachlederne hatte Ebstorf noch nicht gesehen. Die Stimmung war 
riesig und das Schützenhaus  kochte und ließ jeden Außenstehenden ver-
muten, direkt auf der Wies´n zu sein, so legten sich das Hauptorchester 
und das von ihm animierte Publikum ins Geschirr. Unmittelbarer Lohn 
für diese stimmungsvolle Gaudi waren die Spenden von Hartmut Cordes 
vom Autohaus Cordes aus Ebstorf und Helmut Müller, Helmut Müller 
Immobilien GmbH & Co. KG Ebstorf, die der Vereinskasse jeweils einhun-
dert Euro zukommen ließen. Ganz herzlichen Dank dafür.  
Zum Anderen das Jahreskonzert, wie schon so oft DAS musikalische 
Highlight für Ebstorf und Umgebung. Viele geladene  Gäste, darunter 
auch unsere Ehrenmitglieder Hilde Tietz, die mir eine Spende überreichte, 
Otto Michaelis, der uns jedes Jahr mit einer großzügigen Spende in Höhe 
von dreihundert Euro bedenkt - beiden ganz herzlichen Dank - und unser 
Ehrenvorsitzender Ulf Sander mit seiner lieben Gattin. Bedingt durch  po-
litische Veränderungen, das Konzert fand in der Gemeinde Ebstorf der 
Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf statt, konnte ich den neuen Samtgemein-
debürgermeister Herrn Kammer und Lebensgefährtin unter den eingela-
denen Gästen begrüßen.  Silvana Meyer formulierte in ihrer Moderation 
trefflich, Herr Kammer könne sich bei uns ein Bild darüber machen, was 
er noch so aus Ebstorf  ăgeerbtò  hat.  Ich hoffe sehr, dass er wie die vielen, 
vielen Gäste mit unserem Konzert ein Erlebnis mit nach Hause genommen 
hat. Das von Roman Wnuck zusammengestellte Programm - vom Kaiser-
walzer zu modernen Filmmusiken - prasselte in gewohnt gekonnter und 
lebhafter Manier wie ein Feuerwerk auf die begeisterten Zuhörer.  
Zwei Konzerte, zwei erfreuliche Kracher!!! Und das vor Silvester.  
Apropos Silvester: Das Jahr neigt sich nun mit Riesenschritten dem Ende 
zu. Zeit Danke zu sagen. Danke allen, die beteiligt waren bei der Organi-
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sation und Durchführung dieser beiden und anderer Konzerte. Ganz be-
sonders Danke an Uwe Beecken, unserem alten und neuen Bürgermeister 
und seiner lieben Frau Birgit, die es sich nicht nehmen lassen für unser 
leibliches Wohl zu sorgen und darüber hinaus den Erlös dem TBO zu 
spenden. Danke an Familie Oesterley, Buchhandlung Nohdurft und Frau 
Mangelsdorf, Leiterin der Sparkasse in Ebstorf, die uns bei dem Vorver-
kauf so hilfreich unterstützt haben. Danke an die Schulleitungen und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit viel Toleranz und Hilfe den ge-
samten Übungsbetrieb ermöglichen und  deren Gäste wir zu den Übungs-
stunden und zum Konzert sein dürfen. Danke liebe Angehörige der 
Haupt - und Jugendorchestermusiker  für den aufopferungsvollen Einsatz 
im Catering, Service und an Uwe Schulz am Mischpult beim Stadel. Dan-
ke auch an Frau Hückel und das Team des Freizeitheims Dargow für die 
liebevolle Aufnahme unseres Orchesters beim Workshop. 
Danke liebe Orchesterleiter Roman und Michael. Danke liebe Übungslei-
ter und Danke liebe Orchester. Danke allen, die nicht genannt und uns 
doch so hilfreich zur Seite standen. 
Ihnen und euch allen wünsche ich für das neue Jahr Gesundheit, ein har-
monisches Miteinander, Erfolg und hier und da ein Quäntchen Glück  
Herzlichst Ihr und euer  

Hans-Wilhelm Erdt 

Liebe Vereinsmitglieder, verehrte Leserinnen und Leser,  

diese Zeitung wird ehrenamtlich, ohne Vergütung, von Vereinsmitglie-
dern gestaltet und mit vereinseigenem Drucker hergestellt. Qualität und 
Papier sind leider nicht zum Nulltarif erhältlich. Deshalb finden Sie neben 
den interessanten Berichten aus dem Vereinsleben  auch Werbung, Wer-
bung größtenteils von Ebstorfer Firmen. Mit den Einnahmen aus dieser 
Werbung finanzieren wir diese Vereinszeitung und schonen somit unser 
Budget, das wir primär für die Ausbildung unseres Nachwuchses einset-
zen. Verehrte Leserschaft,  beachten sie bitte die Anzeigen unserer Werber 
und berücksichtigen sie dies auch bei ihrem nächsten Einkauf. Damit hel-
fen sie auch uns. Dankeschön. 
Ein herzliches Dankeschön auch an unsere Freunde, die uns mit ihrer An-
zeige die Gestaltung einer interessanten Vereinszeitung und Vereinsarbeit 
ermöglichen. 

Wir wünschen allen ein gutes neues Jahr 2012. Mögen Gesundheit, Erfolg 
und Glück ihre steten Begleiter sein. 

Der Vorstand. 
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Das TBO ist immer für einen Spaß zu 
haben, also trafen sich am Samstag, den 
27. August 2011 ein paar Leute zu einer 
Kanutour. Voll ausgerüstet, mit Schutz-
kleidung, Flipflops und Gummibärchen, 
ging es dann auf in Richtung Bienenbüt-
tel. Daniel meinte natürlich, dass er den 
Weg genau wisse. Aber nein. Nachdem 
wir ein bisschen planlos in Bienenbüttel 
rumgefahren waren, haben wir dann 
auch den Bootsanleger gefunden, nur 
leider war der Kanuverleiher noch nicht 
da. Dafür sind wir dort auf ein paar lus-
tige Leute getroffen, die schon den größ-
ten Teil ihrer Tour hinter sich hatten, 
gekentert waren und viel Wasser ge-
schluckt hatten.  

Nachdem der Kanufachmann da war, er uns genau erklärt hat, wie wir zu 

Feuchtfrďhliche Kanu-Gummibþrchenjagd 
auf der Ilmenau ! 
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paddeln haben, verteilten wir uns auf die Boote und dann ging es ab ins 
Wasser.  

Die Boote folgten dem Ilmenaulauf in Richtung Melbeck. Manche Kanus 
hatten ein paar Schwierigkeiten geradeaus zufahren oder überhaupt mal 
in eine Richtung zu fahren. Aber was soll's, es gab auf jeden Fall genug zu 
lachen. Nach den anfänglichen Schwierigkeiten waren dann alle in Rich-
tung Zielort unterwegs. Doch dann holte Miriam ihre Prinzenrolle und 
Gummibärchen heraus. Das Boot von Beke und von Franzi nahm sofort 
Verfolgung auf, um die Beute für sich zu haben.  

Naja, Miriam war ja nun auch nicht sooo gemein und gab den beiden Boo-
ten einen Teil ab (wir hatten ja noch genug andere Sachen, wovon die gar 
nichts wussten). Zwischendurch fuhren Boote noch in Büsche oder aus 
Spaß drehten manche um, um andere Boote in die falsche Richtung zu 
drehen.  

Nach 2  Stunden haben dann alle Kanus Melbeck trocken erreicht. Dort 
stiegen wir aus, machten die Boote ein bisschen sauber und warteten auf 
unseren Abholdienst.  

Als wir in Ebstorf wieder angekommen waren, haben wir uns auf dem 
Hof Bruns getroffen, über die Erlebnisse des Tages nochmal gelacht und 
den Abend beim gemeinsamen Grillen zu Ende gebracht. 

Ich freue mich schon auf die nächste Kanutour und vielen Dank nochmal 
an Daniel und Lukas, die das Ganze so schön organisiert haben. 

Doro Goertz 

Wie in jedem Jahr, hatte unsere Flötenlehrerin Kathy auch in diesem Jahr 
wieder ein kleines Vorspiel ihrer Flötenschülerinnen ins Auge gefasst, bei 
dem den Eltern und Verwandten gezeigt werden sollte, welche Fortschrit-
te das vergangene Jahr gebracht hat. Auch die anderen Register der bei-
den Nachwuchsorchester waren diesmal eingeladen an dem Vorspiel teil-
zunehmen und so kam eine beachtliche Zahl von Flöten, Posaunen und 
Saxophone in der Ebstorfer Oberschule zusammen. In den letzten Jahren 
war dieses Konzert immer um die Weihnachtszeit gespielt worden, doch 
da sich zu dieser Zeit die Termine häufen, sei es in der Schule, im Sport-

Weihnachten steht vor der TĔr! 
µ und da steht es gut !! 
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verein oder sonstwo, wurde der Termin kurzerhand in den November 
gelegt. Folglich waren es diesmal weniger Weihnachtslieder, die zu Gehör 
gebracht wurden, sondern ein Querschnitt aus Pop- und Jazzmusik. 

Neben solistischen Stücken, 
die teilweise von Playback von 
der CD, den Registerlehrern 
oder auf dem Keyboard (Dank 
dafür an Birgit Elbers!) beglei-
tet wurden, waren auch mehr-
stimmige Stücke zu hören und 
die Zuhörer spendeten begeis-
terten Applaus. Auch kleine 
Unsicherheiten wurden von den jungen Musikerinnen und Musikern sou-
verän gemeistert, ohne, dass der sprichwörtliche Faden abriss. Sicher hat 
die familiäre Atmosphäre dazu beigetragen, dass erst gar kein Lampenfie-
ber aufgekommen ist und die Veranstaltung sichtlich locker über die Büh-
ne ging. Das Highlight war sicher, als zum Schluss alle Musikerinnen und 
Musiker gemeinsam ein kleines Blasorchester bildeten. Verstärkt durch 
ihre Lehrer entstand so ein eindrucksvoller Klangkörper, der die Zuhörer 
begeisterte. 

Sicher freuen sich die jungen TBOler nun schon auf das Konzert im nächs-
ten Jahr, das Kathy bestimmt wieder organisieren wird, und bei dem sie 
ihren Eltern dann erneut zeigen können, was sie dann dazugelernt haben. 

Knud Junge-Dombrowski 

Eine endliche Geschichte 
Das Jugendorchester in Holxen vom 11.11.11 bis 13.11.11 

1. Kapitel  -  Unsere Ankunft in Holxen  
Um Uhr 17:30 trafen wir im dunklen Holxen ein. Auch "Maria Rast", unse-

re Unterkunft lag im Dunkeln und Kalten. 
Der Generalschlüssel passte nicht zur 
Haupteingangstür! Doch ein Schloss gefiel 
ihm, das der Küchentür. Nachdem wir mit 
Niklas Taschenlampe den Sicherungskas-
ten gefunden hatten, wurden auch sofort 
alle Sicherungen  aktiviert. Sªmtliche Heiz-
körper wurden auf volle Leistung gepo-


